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1980 11 05 

Regierungsvorlage 

Bundesgesetz vom XXXXXXXXXX 
1980, mit dem die Reisegebührenvorschrift 

1955 geändert wird 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel'! 

Die auf Grund des § 92 Ahs. 1 .des Gehalts­
gesetzes 1956, BGBt Nr . .54, als B,undesgesetz in 
Geltung stehen,de, Verordnung der' Bundesreg1e­
eung vom 29. März 1955, BGB!. Ne. 133, in der 
Fassung der Verordnung BGB[. Nr. 203/1955 
und der Bundesgesetze BGBl. Ne. 15S!I967, 
BGBl. Nr. 192f1971,BGBL Nr. 574/1973, BGBL 
NT. 304/1975, BGBl. Nr. 297/1976, BGBl. 
Nr. 263{1978, BGBt. Nr. 681/1978, des Art. X 
des Bundesgesetzes vom 7. März 1979, BGBt 
Nr. 136, und BGB!. Nr. 116/1980, wird wie folgt 
geändert: 

1. § 11 AlbS. 1 zweiter Satz erhält folgende 
Fassung: 

2. Im § 11 Abs. 6 wird der Betrag ;;1 i S" 
durch den Betrag ,,13 S« ersetzt. 

}. § 13 Abs. 1 el"hält folgende Fassung: ' 
,,(1) Die Reisezularge beträgt: 
In der 

Gc1:,ühreastufe 

1 

2 

3 
4 

5 

, Tarif r 

174 
201 
228 
261 
333 

Tagesgebü!lr 
in Schil1ing 

TMif II 

138 

159 
174 
201 , 
255 

Näcbtigu;,gsc 
gebUhr, 

' " in SchlUu,g 

97 
97 .. , 

13.3 
169 .. 
169~! 

4. 1rn§ 25 aAbs. 1 lit. cl ,wird deI" 'Betrag 
,,1. 0 S" durch den Betrag "JO SC< ersetzt: < " 

5. Im § 64 Abs. 1 wird der Betrag • .29 S" 
durch den 'Betrltg,,33S" ,ersetzt. ' 

6. Im § 65 wird der AusdniCk "Di:enststeIle" 
durch den Ausdruck "Diensoort"ersetzt. 

Artikel II 

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mitt. November 
1980 in Kraft. " "Das Kaometergeld betl"~gt rur die a:uf solche 

Art inll1erhaf~b von 24 Stunden zuru<kge1eßten 
Wegstre<ken «2) Mit der Vollziehung dieses lWndesgese,tzes 

in der BundeskaM.ler, in AngelegenheiteQ. j~­
Je doch, die nur den Wirkungsbereich eines Bun­

desministers betreffen, dieser Bundesminis~r be-

a) Für den ersten bis fünften Kilometer 
S 1,80, 

h) ab dem sechsten Kilometer je 3,60 S.« tr3iut. 
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2 497 der Beilagen 

Erläuterungen 

Die Höhe der Tages" und Nächtigungsgebühren eine sogenannte "Streckenzulage" zur Abgeltung 
d~r Reisegebühr()l1v()rschrift 1955 muß von Zeit des Reiseaufwandes, der ihnen infolge ihrer Ver­
zu Zeit dem Preisniveau ,der Gast-, Sehank- und wendung an verschiedenen Stellen im da'uernd zu­
Beherbergungsbetriebe ,arigepaßt werderi~' Die gewiesenen Strecken abschnitt der Donau erwächst. 
letzte FestsetzUrigder:Tages~ und Nächtigungs- Die "Streckenzulage" ist eine st~rre Art des Auf­
gebühren ist am L April 1978 in Kraft ,getreten wandsersatzes, weil durch sie weder die Dauer 
(sieh~ da$BG BGBl. Nr,2R~/1978). der Verwendung noch die reisegebührenrecht-

Bei ~inem nunmehr angestellten Vergleich der liche Einreihung der Beamten in die Gebühren­
Sommerhotelbücher 1977 und, 1980 wurde ein- stufen des § 3 RGV 1955 zum Ausdruck kommt. 
vernehmlich mit ,den Gewerkschaften des öffent-, Diese Nachteile werden vermieden,' wenn die 
lichen Dienstes festgestellt, daß eine Erhöhung dauernd zugewiesene DienststreckealsDienstort 
der ,tagesgebühren ,(abgeleitet' aus den Pensions- gemäß der Reisegebührenvorschri.ft gilt. Wird 
preisen} um 140/0 und eine ErhÖhung der Näch- ,ein Streckenabschnitt als Dienstort. gemäß der 
tigungsgebühren {abgeleitet aus den Zlmmerprei- RGV 1955 betrachtet, so ermöglicht dies eine An-

f d f f 
wendung der Bestimmungen des Abschnittes III 

sen,)umH,50/(1 au )e im ,Entwur ange ührten d 
Betrage alsgere;:btferiigt,erscheinen (Att~I Z 3). erRGV 1955 ("Dienstverrichtungen im Dienst-
" ',., '" ,,' " ort'~). Beamten, die im Dien$tort außerhalbder 

': Aus Anlaß dieser Erhöhung der Reisezulagen Di,enststelle regelmäßig und in der Natur des 
(Tages- und Nächtigungsgebühren} sollen auch das Dienstes gelegene Dienste verrichten, kann im 

) K,:Uom~~ergeld{y~rgütung für Reisestrecken, die Einvernehmen mit dem Bundeskanzler und dem 
zu Fuß zur4ckgelegtwerden)" dieVergüt~ng für Bundesminister für Finanzen eine "besondere 
das Befahren von Gruben und die tägliche Pau~ Vergütung" hiefür zuerkannt werden (vergleiche 
schalvergütung für, den,;Yermessungsdienst ange- S 20 Abs. 4 RGV 1955). Bei der Festsetzung der 
hO,ben"',erden,(Art. I Zl,2 UIld 5)~, "besonderen Vergütung" wird die "Streckeniu-
) D~r 'Koste~ersatz dertichrbilde/ für Reise- lage" in Rechnung zu sFellen seill (Art. I Z 6). 

dokumente, die im Zusammenhang mitDienst-Während die Erhöhung der Tagesgebühren im 
iverrichturtgeli im Ausland benötigt ,werden; wird vollen Umfang zu einer Erhöhung des Aufwan­
, gleichfalls ethöht(Art. I Z 4)., ' des an Reisegebühren führen wird, is~ dies' bei 

,Du'rdJ.,dieKncierungder Sonderbestimmungen d.er Erhö~ung der. Nächtigungsgebühren nur zu 
für den Wasserbaudienst (§ 65 RGV 1955) ist ell:em germge~ Td ~er F.~l1,. weil. in diesem B7-
,beabsichtigt, die Beamten des Wasserbauhilfs- reich schon bisher die Moghchkelt bestand, die 
dienstes reisegebührenrechtlich sd wie jene Be- tatsächlichen Hotelkosten zu verrechnen. 
dienstetengruppen zu behandeln, die vergleich- Der Gesamtaufwand aus der vorliegendt;n No­
bare Verwendungen aufweisen (zB Bedienstete vellierung der RGV 1955 einschließlich der Mehr­
des Bundesamtes für Eich- und Vermessungs- kosten, die aus einer analogen Erhöhung der von 
wesen, der Bundesgebäudeverwaltungen, des fern- den Reisegebühren abgeleiteten Nebengebühren 
meldetechnischen Dienstes der Post- und Tele- entstehen, dürfte für die Monate November und 
graphenverwaltung). Die Bediensteten des Was- Dezember 1980 etwa 40 Millionen Schilling aus- . 
serbauhilfsdienstes erhalten (auf der Grundlage machen; der jährliche Gesamtmehraufwand wird 
qer Regelung über die Aufwandsentschädigung) etwa 240 Millionen Schilling betragen. 
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